
18. AUSGABE  THIS HUMAN WORLDthis human world 2025
Von 27. November bis 6. Dezember 2025 findet das this human world – International Film Festival zum 
18. Mal statt. Die drei Wiener Kinos, Schikaneder, Topkino und das Stadtkino Wien werden an zehn Festivaltagen 
zur Bühne für Filme, Podien, Diskussionen und Vorträge zu politisch und gesellschaftlich relevanten Themen. Die 
18. Festivalausgabe des this human world Filmfestivals findet  
unter der Leitung von Erika Borsos und Isabella Flucher statt. 

Erika Borsos  
Erika Borsos kuratiert seit 2024 die Film-Programme für Top Kino und Schikaneder Kino in Wien. Geboren im ehe-
maligen Jugoslawien, lebte sie 30 Jahre lang in Budapest und verlegte vor zweieinhalb Jahr ihren Lebensmittelpunkt 
nach Wien. Sie war bereits in etlichen Bereichen des Filmvertriebs tätig, unter anderem in Programmkinos und in der 
Organisation und Leitung von Filmfestivals. Erika war 15 Jahre lang Geschäftsführerin des Filmvertriebs Odeon und 
arbeitete 10 Jahre lang als Programm-Leiterin bei Budapest Film.  

Isabella Flucher   
Isabella Flucher ist Koordinatorin und Kuratorin für Film- und Rahmenprogramme im Schikaneder Kino in Wien. 
Nach ihrem Studium der Kunstgeschichte und Literatur in Graz, Dijon und Wien, war sie  als Projektmanagerin in 
verschiedenen Verlagen tätig. Sie ist Mitbegründerin von „Leuchtstoff”, einer Plattform für junge Literatur. Neben 
ihrer Tätigkeit in Arthouse-Filmdistributionen in Köln und beim Stadtkino Filmverleih in Wien, sammelte sie auch 
Erfahrung als Kuratorin von diversen Kurzfilmprogrammen.

Die neue Festivalleitung fasst in ihrem gemeinsamen Statement zusammen: 
Inmitten von anhaltenden Krisen wollen wir über Verantwortung, Menschenwürde und Zusammenhalt sprechen.
Und Kino kann beides: anklagen und verbinden! Doch Polarisierung prägt immer mehr den öffentlichen Diskurs –
befeuert durch soziale Medien. Die Zivilgesellschaft gerät unter Druck – von außen, aber auch von innen. 
Was nun zählt, ist Solidarität, Gewaltfreiheit und Versöhnung. Einen besonderen Schwerpunkt widmen wir dieses 
Jahr dem Osten Europas und dem Balkan – einer Region, deren komplexe politische und soziale Realitäten im aktu-
ellen Diskurs oft nur verkürzt dargestellt werden. Besonders am Herzen liegt uns auch die Perspektive der Jugend. 
Mit einerengagierten Jugendjury und partizipativen Formaten wollen wir jungen Menschen eine Bühne geben – 
als aktive Gestalter:innen gesellschaftlicher Zukunft. Wir freuen uns auf ein spannendes Festival!

FESTIVAL-LEITUNG 2025

Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. Die Pressemappe ist im Pressebereich auf www.thishumanworld.com herunterzuladen, 
weitere Informationen lassen wir Ihnen bei Bedarf sehr gerne zukommen bzw. stehen wir bei Interviewanfragen sowie Infos zu Screenern gerne zur Verfügung. 
Die Veröffentlichung des kompletten Programms erfolgt Mitte November.



PROGRAMM – SCHWERPUNKTE: THIS HUMAN WORLD 2025
WORKING REALITIES
In Kooperation mit der Arbeiterkammer Wien, beleuchtet dieser Festival- Schwerpunkt Arbeitsrealitäten im Spannungsfeld von Zugehörigkeit, Selbstbestim-
mung und sozialer Ungleichheit. Im Zentrum steht der Mensch in einer Ökonomie, die oft mehr fordert als gibt. Arbeit prägt unser Leben weit über Büro und 
Fabrik hinaus – sichtbar und unsichtbar, etwa in der Pflege oder in prekären migrantischen Beschäftigungen. Die Filme thematisieren globale Ausbeutung, Ein-
kommensungleichheit und Machtverhältnisse – und suchen Wege zu mehr Gerechtigkeit.
NATURE AGENCY
Gletscher schmelzen, Wälder brennen – der Klimawandel ist unübersehbar. Doch es geht um mehr als physische Verluste: Auch Zukunftsperspektiven schwin-
den. Während die Politik oft zögert, fordern Natur und Tiere als handelnde Akteure neue Solidaritäten. Gleichzeitig zerstört Massentourismus fragile Ökosyste-
me und soziale Strukturen. Die zentrale Frage bleibt: Wer spricht für eine Welt, die nicht zurückkehrt?

FOCUS ON EASTERN EUROPE AND THE BALKANS - IM FOKUS: OSTEN EUROPAS UND DER BALKAN
Der Osten Europas ist geprägt von politisch, sozial und kulturell widersprüchlichen Entwicklungen. Die Umbrüche seit 1989 brachten nicht nur Hoffnung, son-
dern auch Nationalismen, autoritäre Regime und wachsende gesellschaftliche Spaltungen. Besonders in den Balkanländern verlief die Transformation 
schmerzhaft – mit tiefen wirtschaftlichen Krisen und zerstörten Demokratien. Die Filme dieses Schwerpunkts erzählen mit großer Intimität von historischen 
Brüchen, familiären Konflikten und der Suche nach Zugehörigkeit – und eröffnen Perspektiven, die im westeuropäischen Diskurs oft ausgeblendet bleiben. 
UKRAINE/RUSSIA
Nach wie vor erschüttert der Angriffskrieg gegen die Ukraine Europa. Und an beiden Fronten stehen Menschen, Lebensrealitäten, Geschichten: diese Filme 
erzählen von Gewalt, Verlust und Widerstand – aber auch von Hoffnung, Erinnerung und der Suche nach Identität. Ukrainisches Kino steht heute nicht nur für 
kulturellen Selbstbehauptungswillen, sondern auch für künstlerische Innovation und politische Klarheit. Gleichzeitig finden auch kritische Stimmen aus 
Russland Gehör, die sich gegen staatliche Repression, Zensur und Krieg positionieren – oft unter großen persönlichen Risiken. 

MOVE TO CONNECT
Move to Connect lädt dazu ein, Bewegung als Verbindung neu zu denken – geografisch, sozial, emotional. Die Filme erzählen politisch, poetisch und persönlich 
von Migration, Mobilität und Momenten, in denen Bewegung zur kollektiven Kraft wird. In Zeiten von Abgrenzung und Stillstand feiern sie das Potenzial des 
Miteinanders.



PROGRAMM – SCHWERPUNKTE: THIS HUMAN WORLD 2025
FEMINIST PERSPECTIVES
Feminismus bleibt notwendig. Die Gleichberechtigung von Frauen ist längst nicht überall Realität. Solange es irgendwo auf der Welt Menschen gibt, die auf-
grund ihres Geschlechts benachteiligt werden, bleibt Feminismus eine unverzichtbare Bewegung für Gleichstellung, Respekt, Dialog und soziale Gerechtigkeit. 
Mit diesen Themen beschäftigen sich die Filmemacher:innen in diesem Schwerpunkt. Es geht um das Sichtbarmachen von Unterdrückung, von innerer Stärke 
und von erfolgreichen Wegen der Selbstermächtigung. Filmische Erzählungen machen auch heuer wieder deutlich, dass Feminismus keine starre Ideologie ist, 
sondern ein lebendiger, widerständiger Impuls, der für Gleichberechtigung und eine solidarische Gesellschaft steht. 

QUEER PERSPECTIVES
Mit dem diesjährigen Programmschwerpunkt „Queer Perspectives“ öffnet das Festival den Blick für Geschichten jenseits der cis-heteronormativen Perspektive. 
Vielstimmig, herausfordernd, intim und politisch erzählen Filmemacher:innen von queeren Lebensrealitäten und stellen Fragen zu Identität, Körperlichkeit und 
Sichtbarkeit. Fragen und Antworten gibt es hier so viele, wie es Perspektiven gibt. „Queer Perspectives“ ist die Einladung in ein Kino, das Grenzen überschreitet, 
Kategorien hinterfragt und immer wieder neue Räume schafft. 

LET’S TALK ABOUT ABUSE 
Missbrauch hat viele Gesichter. Körperlich, psychisch, gesellschaftlich oder politisch geschieht Missbrauch im Verborgenen und ist immer begleitet von Scham, 
Schweigen und Ohnmacht. Mit dem Schwerpunkt „Abuse“ gibt das Festival Raum für Filme, die Aufmerksamkeit, Empathie und Auseinandersetzung fordern. 
Sexualisierte Gewalt, emotionale Manipulation und systemische Ausbeutung sind schwierige Themen. Umso wichtiger ist es, dass darüber gesprochen wird.
Denn Schweigen hilft den Falschen.

LET’S TALK ABOUT PRISON
Gefängnisse sind mehr als Orte des Freiheitsentzugs – sie spiegeln gesellschaftliche Machtverhältnisse, Ungleichheiten und Ausgrenzung. Oft sind es nicht 
steigende Verbrechen, sondern Armut, Rassismus und soziale Benachteiligung, die kriminalisiert werden. Die Filme dieses Schwerpunkts erzählen von Haft, 
Repression, Widerstand und Solidarität. In Kooperation mit Richtungswechsel werden Perspektiven auf ein Gefängnissystem gezeigt, das Resozialisierung und 
Umdenken in den Mittelpunkt stellt.

MIDDLE EAST – DAY OF DISCUSSION
Das Festival widmet dem umstrittenen Thema „Naher Osten“ einen ganzen Tag, an dem Filme gezeigt werden, Podien und Vorträge stattfinden, um jenseits von 
Propaganda und Populismus über politische Realitäten, historische Zusammenhänge und persönliche Erfahrungen ins Gespräch zu kommen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei vielfältige Perspektiven, wie etwa Gespräche mit Filmschaffenden, mit Expert:innen aus Politik, Wissenschaft und Kultur sowie mit Menschen, de-
ren Lebensrealitäten von den Konflikten unmittelbar betroffen sind. Ziel ist es, durch Kunst und Austausch Räume zu schaffen, in denen differenziert diskutiert 
und empathisch zugehört werden kann. Ein Tag für ein Publikum, das bereit ist, Komplexität auszuhalten und Fragen offen zu begegnen.

Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. Die Pressemappe ist im Pressebereich auf www.thishumanworld.com herunterzuladen, 
weitere Informationen lassen wir Ihnen bei Bedarf sehr gerne zukommen bzw. stehen wir bei Interviewanfragen sowie Infos zu Screenern gerne zur Verfügung. 
Die Veröffentlichung des kompletten Programms erfolgt Mitte November.



18. AUSGABE  THIS HUMAN WORLD SUJET / PLAKAT
this h u m a n world lädt in der 18. Festivalausgabe zu einer kritischen Reflexion über das Wort “human” ein. Welcher “Mensch” ist hier gemeint? 
Und von wessen Welt ist hier die Rede?
Der “Mensch”, der als geologische Kraft unser Zeitalter prägt, ist ein Mensch, der über Jahrhunderte koloniale Gewalt ausgeübt und globale Ungleichheiten 
verankert hat. Die Rede vom “menschlichen” Zeitalter zementiert auch jene dualistische Trennung zwischen Natur und Kultur, die mittlerweile aufgelöst ist 
und auch das Nicht-Menschliche als aktiven Teil in einer hybriden Welt denkt: Tiere, Pflanzen, Ökosysteme, ja selbst Maschinen.
Wir finden, es ist an der Zeit, das Wort in unserem Festivalnamen neu zu denken! 
Die künstlerische Umsetzung für das diesjährige Plakat visualisiert diese Frage, taucht das Wort „human“ in Unschärfe und lässt es letztlich ganz 
verschwinden. Was bleibt, ist ein freigegebener Raum, etwas Neues einzufügen. Die Künstlerin Sara Ciortan, die sich mit dem Erscheinungsbild des Begriffs 
„human“ in unserem Festival- Logo befasst hat, lädt zur Interaktion ein und unsere Besucher:innen sind angehalten, eigene Sichtweisen, Privilegien und 
Grenzen zu hinterfragen und „human“ mit neuen Bezeichnungen für diese ... Welt – this ... world – zu ersetzen. 
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